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Pfingstgemeinde
gibt Einblick

AHLHORN � Im Rahmen der
Besichtigungen von Firmen
und Institutionen mit dem
Gästeführerteam Großenkne-
ten besteht die Gelegenheit,
die Kirche der Pfingstgemein-
de Ahlhorn zu besuchen. Alle
Interessierten sind dazu für
Sonntag, 17. September, ab
15 Uhr eingeladen. Mit der
Vorstellung der Kirche wird
auch Auskunft über die Reli-
gion dieser christlichen Ge-
meinschaft gegeben. Die Teil-
nahme kostet drei Euro. An-
meldungen sind bis zum 14.
September unter Tel. 04435/
2573 bei Gästeführerin Karin
Engbrecht möglich.

Landkreis bürgert 30 Ausländer ein
30 Ausländer haben am Mittwoch-
abend ihre Einbürgerungsurkunde
aus den Händen von Kreisrat Chris-
tian Wolf entgegengenommen. Zu
diesem feierlichen Anlass hatten
sie sich mit Verwandten, Nachbarn
oder Freunden im Sitzungssaal des
Kreishauses eingefunden. Sieben

Personen stammen aus dem Irak,
sieben aus Vietnam, sechs aus Sy-
rien und drei aus Polen. Die Türkei,
Togo, Bosnien-Herzegowina, der
Iran, Malaysia, die Niederlande
und Griechenland sind jeweils ein-
mal vertreten. 13 der 30 Menschen
sind Kinder. Da die Eingebürgerten

jetzt die deutsche Staatsangehö-
rigkeit erworben haben, können
sie auch an der Bundestagswahl
teilnehmen, wenn sie mindestens
18 Jahre alt und im Wählerver-
zeichnis ihrer Gemeinde/Stadt Wil-
deshausen eingetragen sind. Musi-
kalisch begleiteten Rafael Jung als

Leiter der Kreisjugendmusikschule
und Serifé Dönmez die Feier. Die
Wildeshauserin ist zwölf Jahre alt
und spielt Gitarre. Sie ist eines der
Mädchen, das aufgrund hervorra-
gender Leistungen an der Musik-
schule ein Stipendium erhalten
hat. � Foto: bor

KURZ NOTIERT AUF EINEN BLICK

25000 Euro, um Ehrenamtliche
bei der Stange zu halten

Landkreis will Gesundheitsregion mit jährlichem Budget für Kleinprojekte ausstatten
Von Ove Bornholt

WILDESHAUSEN � 25000 Euro
sollen helfen, um Ehrenamtliche
bei der Stange zu halten, die
sich an Arbeitsgruppen der Ge-
sundheitsregion Landkreis Ol-
denburg beteiligen. Dort wer-
den unter anderem Kleinprojek-
te wie „Kochen der Landfrauen
mit Senioren“ entwickelt, für
die es zuletzt schwierig war, För-
dergeld zu gewinnen. Die 25000
Euro sollen Abhilfe schaffen. Der
Sozial- und Gesundheitsaus-
schuss votierte am Dienstag-
abend einstimmig dafür, dass
der Landkreis das Geld bereit-
stellt. Der nicht öffentlich ta-
gende Kreistag hat am 26. Sep-
tember das letzte Wort. Mit Wi-
derstand ist gleichwohl nicht zu
rechnen.

Der Leiter des Kreis-Gesund-
heitsamts, Jürgen Ohlhoff,
sprach während der Sitzung
im Kreishaus davon, dass sich

„eine gewisse Frustration“
breitgemacht habe. Denn was
für Ideen auch immer die Ar-
beitsgruppen ausbrüten, das
Land Niedersachsen beteiligt
sich erst an der Förderung,
wenn sich mehr als eine Ge-
sundheitsregion beteiligt. Für
Kleinprojekte – beim Kochen
der Landfrauen mit Senioren
geht es um weniger als 200
Euro – muss sich der Land-
kreis Sponsoren suchen. „Das
ist aber generell sehr, sehr
schwierig“, so Ohlhoff. Des-
wegen „haben wir schon eine
kleine Tendenz zum Auflösen
in den Arbeitsgruppen“.

Sozialamtsleiter Bodo Bode
sprang seinem Kollegen bei
und meinte, „der Richtlinien-
entwurf des Landes ist nicht
geeignet, um die Gesund-
heitsregion langfristig voran-
zubringen“. Er sprach von
„handwerklichen Unzuläng-
lichkeiten“ und davon, dass
das Land selbst Großprojekte

mit nur 13000 Euro pro Jahr
fördere. Das sei zu wenig.
Eine entsprechende Be-
schwerde beim Land ist ge-
plant. „Ob die bei den derzei-
tigen Verwerfungen in Han-
nover kurzfristig Wirkung
zeigt, wissen wir nicht. Es
kann sein, dass sie erst mal in
der Schublade verschwin-
det“, machte Bode sich aber
wenig Hoffnungen.

Politik unterstützt
Kreisverwaltung

Dafür kann er auf die Kreis-
politik zählen. Quer durch
alle Parteien signalisierten
die Ausschussmitglieder ihre
Zustimmung dafür, jährlich
25000 Euro aus dem Kreis-
Etat für die Gesundheitsregi-
on zur Verfügung zu stellen.
„Ich begrüße, dass der Land-
kreis in die Bresche springt“,
sagte Marion Daniel (FDP/
Ganderkesee), die das „große

Engagement“ und die „vielen
guten Ideen“ in den Arbeits-
gruppen lobte.

Wolfgang Sasse (CDU/Wil-
deshausen) hob hervor, das
Geld sei ein „deutliches Zei-
chen für die Ehrenamtlich-
keit, die leider ja für alles
Mögliche herhalten muss“.
Die 25000 Euro seien gut an-
gelegtes Geld, wobei er hofft,
dass das Land seine Förde-
rung aufstocken wird.

Zudem beschäftigte sich der
Ausschuss mit den Zuschuss-
anträgen für die Anlauf- und
Beratungsstelle gegen sexuel-
len Missbrauch an Mädchen
„Wildwasser Oldenburg“
(maximal 22500 Euro) und
des „Oldenburger Interventi-
onsprojektes – Täterarbeit bei
häuslicher Gewalt“ (7500
Euro). Die Politik votierte ein-
stimmig dafür, die Förderun-
gen in beiden Fällen in vorge-
schlagener Höhe fortzuset-
zen.

Jungsozialisten gründen Ortsgruppe
Jusos Hatten-Hude wollen Axel Brammer wieder in den Landtag bringen
KIRCHHATTEN � Jungsozialis-
ten (Jusos) aus den Gemein-
den Hatten und Hude haben
sich am Dienstag in der Gast-
stätte „Deutsches Haus“ in
Kirchhatten getroffen, um
eine Ortsgruppe Hatten-Hude
zu gründen. Marco Höppner
(29, Hatten) ist Vorsitzender.
Seine Stellvertreter sind Be-
nedikt Stolle (24, Hude) und
Gerrit Edelmann (24, Hatten).
Das Amt der Schriftführerin
übernimmt Josephin Punke
(19, Hatten). Zur Beisitzerin

wurde Jette Drieling (19,
Hude) gewählt. „Damit sind
die Ortsvereine in Hatten und
Hude auf dem Weg zu noch
mehr jungen Sozialdemokra-
ten“, teilte die SPD mit.

„Ich freue mich sehr über
die Gründung dieser Orts-
gruppe. Dadurch können wir
uns vor Ort noch besser ver-
netzen und noch mehr Men-
schen erreichen“, so der Juso-
Kreisvorsitzende Matthias
Kluck (21, Wildeshausen).
Auch der Kirchhatter SPD-

Landtagsabgeordnete Axel
Brammer, der sich erneut um
ein Mandat bewirbt, gratu-
lierte dem neuen Vorstand
während der Sitzung. Er baue
auf die Motivation weiterer
junger Menschen in der Poli-
tik vor Ort und freue sich auf
die zukünftige Zusammenar-
beit. Der neue Vorsitzende
Höppner schloss die Sitzung
mit den Worten: „Wir sind
hoch motiviert und werden
mit Axel Brammer das Di-
rektmandat holen.“

Jette Drieling, Benedikt Stolle, Sandra Aichele (SPD-Ortsvereinsvorsitzende Hude), Axel Brammer, Oli-
ver Toth (SPD-Ortsvereinsvorsitzender Hatten), Marco Höppner, Derya Yildirim und Josephin Punke
(stehend, von links) wollen genau wie Matthias Kluck und Gerrit Edelmann (unten, von links) die Jusos
voranbringen. � Foto: SPD/ Büttner
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Noch Karten für
„4x4“-Konzerte

GANDERKESEE � Für die „4x4“-
Konzerte am Sonnabend, 9.
September, von 18 bis 22 Uhr
im Ortskern Ganderkesees
gibt es noch einige Karten.
Vier Musikgruppen spielen
an vier verschiedenen Orten.
Zu hören sind ein südameri-
kanisches Klaviertrio in der
St.-Cyprian- und Cornelius
Kirche, Barockmusik im Kul-
turhaus Müller, Akkordeon-
stücke im Alten Rathaus und
Jazz-Klassik-Crossover im
Neuen Rathaus. Der Eintritt
kostet 16 Euro. Karten kön-
nen unter Tel. 04222/44444
bestellt und an der Abendkas-
se abgeholt werden.

18-Jähriger
schrottet Auto

GANDERKESEE � Ein 18 Jahre
alter Autofahrer hat seinen
Wagen am Dienstag um 15.40
Uhr gegen einen Baum an der
Straße Sannauer Hellmer im
Norden der Gemeinde Gan-
derkesee gesetzt. Er war nach
links von der Fahrbahn abge-
kommen. Der junge Mann
wurde leicht verletzt. Bei
dem Fahrzeug ist von einem
wirtschaftlichen Totalscha-
den in Höhe von rund 15000
Euro auszugehen, teilte die
Polizei mit.

Nordwestbahn RE 18
fällt am Wochenende aus
Strecke Großenkneten-Cloppenburg betroffen

GROSSENKNETEN � Von Sonn-
abend bis Montag, 9. bis 11.
September, ist die Linie RE 18
Nordwestbahn (NWB) zwi-
schen Cloppenburg und
Großenkneten wegen Bauar-
beiten der Deutschen Bahn
gesperrt. Die NWB richtet für
die ausfallenden Fahrten ei-
nen Ersatzverkehr mit Bus-
sen ein. Die Sperrung besteht
von Sonnabend gegen 4 Uhr
bis in die Nacht von Sonntag
auf Montag, teilte die NWB
mit.

In Cloppenburg und Gro-
ßenkneten müssen die Rei-
senden zwischen Zug und
Bus umsteigen. Durch die län-
gere Fahrzeit kann kein di-
rekter Anschluss vom Bus an
den Zug garantiert werden –
die Fahrzeit zwischen Osna-
brück und Oldenburg verlän-
gert sich um insgesamt eine
Stunde. Zwischen Osnabrück
und Cloppenburg sowie zwi-
schen Großenkneten und Ol-
denburg fahren die Züge
nach Fahrplan.

„The Girl from Ipanema“
Ein entspannter Abend mit brasilia-
nischem Bossa Nova und Jazz-Stan-
dards ist für morgen ab 20 Uhr im
„KunsTRaum“ der Alten Molkerei
an der Wildeshauser Straße 21 in
Kirchhatten geplant. Das Duo „Blue
Bossa“ (Uwe Gast mit Saxofon und
Peter Löffler mit Gitarre) tritt ge-

meinsam mit der brasilianischen
Sängerin Eliene Do Valle auf. Zu hö-
ren sind bekannte Titel wie „The
Girl from Ipanema“ oder „So danco
Samba“, aber auch seltener ge-
spielte Kompositionen aus der Feder
von Antonio Carlos Jobim. Der Ein-
tritt kostet zehn Euro.

Nabu kritisiert
Pläne für Ställe

Umweltschützer schreiben an Großenkneter Rat
GROSSENKNETEN/OLDENBURG �

Der Nabu Oldenburger Land
befürchtet eine „ökologische
Katastrophe“ durch die Aus-
weisung von Baufenstern für
Ställe in der Gemeinde Gro-
ßenkneten. Die Umwelt-
schützer teilten mit, sie hät-
ten in einem Brief an alle Mit-
glieder des Großenkneter Ge-
meinderats an diese appel-
liert, angesichts der disku-
tierten Bauleitplanung dafür
zu sorgen, dass keine gewerb-
lichen Erweiterungen von
Tierhaltungsställen zulässig
gemacht werden. Eventuelle
Erweiterungen müssten zu-
dem dem jeweiligen beste-
henden landwirtschaftlichen
Betrieb entsprechen sowie
„die Gesamt-Immissionen
aus der Landwirtschaft nicht
gesteigert, sondern langfris-
tig verringert werden“, wie
Rolf Grösch, Bezirksvorsit-
zender des Nabu, in seinem
Schreiben ausführt. Das The-
ma wird heute ab 17 Uhr im
Planungs- und Umweltaus-
schuss der Gemeinde bera-
ten.

Grösch weist zudem darauf
hin, dass „durch die Einrich-
tung von Baufenstern für be-
stehende landwirtschaftliche
Betriebe die Flächen außer-
halb dieser Baufenster“ frei
gehalten werden sollen – dies
begrüße der Nabu grundsätz-
lich. „Die Planungen der Ge-
meinde sehen allerdings vor,
156 Bestands- und 67 Ent-
wicklungsflächen auszuwei-
sen, auf denen dann sowohl
landwirtschaftliche als auch
gewerbliche Ställe baurecht-
lich zulässig sein sollen.
Schon jetzt gibt es innerhalb
der Gemeinde genehmigte
Ställe für rund 1,2 Millionen
Masthühner, 300000 Puten,
550000 Legehennen, 85000
Mastschweine und 11000
Rinder“, gibt der Nabu-Be-
zirksvorsitzende in seinem
Schreiben zu bedenken.

Grösch: „Eine Steigerung
der Tierzahlen durch noch
mehr Stallbauten ist aber – in
dieser durch intensive Tier-
haltung ohnehin hoch belas-
teten Gegend – eine ökologi-
sche Katastrophe.“

Senior fährt
Jungen an

GANDERKESEE � Leichte Verlet-
zungen hat ein 13 Jahre alter
Junge erlitten, als ihn ein
71-jähriger Autofahrer am
Dienstag gegen 15.30 Uhr in
der Gemeinde Ganderkesee
anfuhr. Der Senior wollte den
Kreisverkehr zwischen Ste-
num und Riehen verlassen,
als er den Radfahrer rammte.
Der 71-Jährige hatte zwar
noch heftig gebremst, der Un-
fall war aber nicht mehr zu
vermeiden gewesen. Der
Schaden beträgt 500 Euro.

Erst lesen,
dann sprechen

GANDERKESEE � Im Kultur-
haus Müller (Ring 24) in Gan-
derkesee wird am Mittwoch,
13. September, ab 19 Uhr ge-
meinsam gelesen. Anschlie-
ßend sprechen die Teilneh-
mer über die ihnen zuvor un-
bekannten Texte. Das Ganze
nennt sich „Shared Reading“
und kommt aus Großbritan-
nien. Der Eintritt für diese
Premieren-Veranstaltung
kostet fünf Euro im Vorfeld
(Tel. 04222/44444) und 7,50
Euro an der Abendkasse.

-ANZE IGE-


